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VORWORT
Liebe Eltern,
Herzlich willkommen in der Evangelischen Kindertagesstätte!
Nun beginnt für Sie und Ihr Kind ein neuer Lebensabschnitt. Sicher sind Sie schon sehr gespannt und haben viele Fragen zum Besuch unserer Tageseinrichtung.
Um Ihnen den Start zu erleichtern und eine bessere Orientierung zu ermöglichen, haben wir ein kleines Kindergarten-ABC zusammengestellt.
Hier finden Sie wichtige Informationen zum Alltag und den Abläufen im Kindergarten, zur Organisation sowie zu vielen anderen Fragen.
Wir wünschen uns, dass Sie und Ihr Kind sich bei uns wohl und angenommen fühlen, und dass Sie mit viel Freude in unsere Einrichtung kommen.
Das Kindergartenteam und der Elternbeirat
Wichtige Infos auf einen Blick
Anschrift:
Evangelischer Kindergarten Seelscheid/Familienzentrum
Im Bungert 3
53819 Neunkirchen-Seelscheid
Leitung: 
Kerstin Vogel
Telefon: 
02247/7152
Email:

ev.kiga@seelscheid.de

Internet: 
www.evangelischer-kindergarten-seelscheid.de
www.ev-familienzentrum-seelscheid.de
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 07.00 – 16.00 Uhr
Unser Kindergarten-ABC
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Abholen:

Die Kinder dürfen nur durch ihre Eltern oder vorher benannte, berechtigte Personen abgeholt werden.
Abholzeiten:
siehe  Buchungszeiten 
Abmelden:

Bitte geben Sie uns bis spätestens 9.00Uhr Bescheid, wenn Ihr Kind die Einrichtung nicht besucht
Ankommen und Aufsichtspflicht:
Jedes Kind wird morgens von der pädagogischen Fachkraft im Flur begrüßt. Die Begrüßung hat nicht nur etwas mit dem freundlichen Umgang untereinander zu tun, sondern auch damit, dass wir in diesem Moment wahrnehmen, dass ihr Kind anwesend ist. Unsere Aufsichtspflicht beginnt und wir haben im Blick, welche Kinder da sind.
Die Kinder können morgens bei ihrer Bezugserzieherin beginnen, oder sie melden sich in einem der Funktionsräume. Benachrichtigen Sie uns bitte rechtzeitig, wenn Ihr Kind von anderen Personen abgeholt oder mitgenommen wird.
Ansteckende Krankheiten: 
siehe  Infektionsschutzgesetz
Aufräumen:

Es stehen den Kindern viele Materialien zum Spielen, Basteln, Malen usw. zur Verfügung. Der sorgfältige Umgang damit und das Aufräumen ist ein wichtiger Aspekt. Achten auch Sie in der Abholphase darauf, dass Ihr Kind das Spielmaterial wegräumt.
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Bewegung:

Bewegung ist ein wichtiger Bestandteil im Kindergartenalltag und für die gesunde Entwicklung von Kindern unverzichtbar. Die Kinder dürfen sich im gesamten Kindergarten und auf dem Außengelände frei bewegen. Deshalb ziehen Sie Ihrem Kind immer praktische Kleidung an.
Bezugserzieherin:
Jedem Kind ist eine Bezugserzieherin zugeordnet. Sie ist Ansprechpartner für Eltern und Kind bei Fragen, Kummer und Wünschen.
Sie legt besonderes Augenmerk auf die Entwicklung Ihres Kindes und führt die Entwicklungsgespräche.
Brandschutzübung:
Wir führen eimal im Jahr eine Brandschutzübung mit den Kindern durch. Die Eltern werden über eine bevorstehende Übung informiert.
Bringzeit: 
Alle Kinder sollten morgens bis 08.45 Uhr im Kindergarten angekommen sein, damit planmäßig um 09.00 Uhr ohne Störungen der Morgenkreis stattfinden kann. Nach Rücksprache mit den Erzieherinnen ist ein späteres Bringen (z. B. bei Arztbesuch/Physiotherapie) möglich.
Buchungszeiten:
Folgende Buchungszeiten stehen zur Verfügung:
35 Stunden – mit Mittagessen: 07.00 bis 14.00 Uhr oder
 
                                      alternativ 07.30 bis 14.30 Uhr
45 Stunden - 07.00 bis 16.00 Uhr
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CKiS:

Die Christliche Kindergarteninitiative Seelscheid e. V. gehört zum Evangelischen Familienzentrum Seelscheid.
- D -

Datenschutz:

Im Kindergartenalltag wird fotografiert. Der Verwendung von Bildern  (für interne Zwecke) müssen die Eltern zustimmen.
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Eingewöhnung:
Die Kindergartenzeit ist für Ihre Kinder ein wichtiger Meilenstein. Damit diese wichtige Zeit positiv beginnt, bieten wir Eltern und Kindern eine Eingewöhnungsphase an. Vor Beginn der Kindergartenzeit erhalten Sie die Möglichkeit drei bis viermal nachmittags den Kindergarten und dessen Räumlichkeiten kennen zu lernen. Dort lernen Sie und Ihr Kind die Bezugserzieher, die Kinder, die Funktionsräume und interessante Spiele kennen.
Am ersten Kindergartentag beginnt die eigentliche Eingewöhnung. Ihr Kind vertieft die ersten Eindrücke und lernt seine Bezugserzieherin kennen. In dieser sensiblen Zeit (zwei bis vier Wochen) ist es wichtig, dass Sie sich viel Zeit nehmen und immer telefonisch erreichbar sind 
Die Eingewöhnungsphase geschieht für die „Nestkinder“ nach dem Berliner Modell. (siehe  Konzeption)
Elternbeirat:

Dieser wird zu Beginn des Kindergartenjahres durch die Elternschaft gewählt. Er unterstützt und gestaltet die Arbeit im Kindergarten mit, kümmert sich um anfallende Arbeiten, plant Feste und Projekte und ist Bindeglied zwischen Eltern und Kindergarten.
Der Elternbeirat steht Ihnen bei Fragen, Problemen, Kritik, Lob und allem, was Sie als Eltern zu sagen haben, beiseite.
Bitte sprechen Sie uns an!
Eltern- bzw. 
Entwicklungsgespräche:
Diese finden halbjährlich mit der Bezugserzieherin statt und dienen dem
Austausch zum aktuellen Entwicklungsstand des Kindes.
Elternabend:
Hier erhalten Sie Informationen über Aktuelles, Planungen und Themen im Kindergarten. Es findet ein Austausch mit den Eltern statt. Der Elternbeirat wird am ersten Elternabend im Kindergartenjahr gewählt.
Essensliste:

Bitte tragen Sie immer bis Donnerstag in die Essensliste ein, an welchen Tagen Ihr Kind in der nächsten Woche ein „Mittagskind“ ist, damit entsprechend eingekauft werden kann.
Erzieherinnen:
In den Funktionsbereichen stehen die Erzieherinnen den Kindern und ihren Eltern zur Seite. In regelmäßigen Abständen findet ein Wechsel in den Funktionsbereichen statt.
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Fächer: 
Diese sind für allerlei kreative Werke Ihres Kindes gedacht. Sie befinden sich in einem der Funktionsbereiche und sind mit Namen und Bild Ihres Kindes beschriftet. 
Bitte leeren Sie diese regelmäßig - es gibt kreative Kinder, die viel malen, basteln etc.!!!
Familienzentrum:
Hierzu gehört der Evangelische Kindergarten und der CKiS Kindergarten. Diese sind im Evangelischen Familienzentrum Seelscheid (EFS) miteinander verbunden. Angeboten werden bspw. die Kinderkirche, verschiedenste Begegnungsmöglichkeiten für Eltern und Kinder oder auch Informationen bzw. Kurse rund um das Thema Familie, Kinder und Erziehung.
Feedback:
Wir sind immer dankbar für ein positives aber auch konstruktives Feedback, sofern es unsere Einrichtung und pädagogische Arbeit betrifft. Falls es Dinge gibt, die Sie mit uns besprechen möchten, dürfen Sie jederzeit gern auf uns zu kommen. Wir versuchen gemeinsam mit Ihnen Probleme zu lösen, Missverständnisse zu klären und unseren Möglichkeiten entsprechend, Kompromisse anzubieten.
Ein offenes Miteinander liegt uns am Herzen, denn Äußerungen von Unmut und Ärger bei Anderen lösen Probleme nicht, vergiften die Atmosphäre und erschweren eine konstruktive Zusammenarbeit.
Ferien- bzw. Schließzeiten:
Werden rechtzeitig für das Kindergartenjahr bekannt gegeben. Bitte vor den Ferien alle Sachen (Kleidung etc.) Ihrer Kinder mit nach Hause nehmen.
Flohmarkt für Kindersachen und Spielzeug:
Der Förderverein organisiert jedes Jahr zu Gunsten unseres Kindergartens einen Flohmarkt. Der Termin wird frühzeitig bekannt gegeben. Alle sind herzlich eingeladen, nicht mehr benötigte Kinderkleidung und Spielsachen zu verkaufen.
Frühstück:

Das Frühstück ist ab 07.00 Uhr im Bau- und Konstruktionsraum möglich. Ab 09.15 Uhr findet es im Flurbereich statt.
Es wird gebeten auf ein abwechslungsreiches und ausgewogenes Frühstück zu achten (möglichst Vollkornbrot, Obst, Gemüse, Joghurt etc.).
Als Getränke stehen Tee, Wasser und Milch zur Verfügung.
Fundgrube:

Diese befindet sich im Eingangsbereich/Windfang. Sollten Sie ein Kleidungsstück Ihres Kindes vermissen, schauen Sie doch mal in die Fundgrube. Es lohnt sich auch 2-3 Tage später noch mal rein zu sehen!
Funktionsbereiche bzw. Erfahrungsräume:
Unser Kindergarten hat ein offenes Konzept mit folgenden Bereichen:
· Flur- und Frühstücksbereich 
· Rollenspielbereich und Nestgruppe 
· Konstruktions- und Baubereich mit Experimentierraum 
· Rollenspielbereich 
· Bewegungsraum/Turnhalle 
· Lese- und Ruheraum 
· Außengelände (hinter dem Kindergarten)
· Außengelände für die „Unter-3-Jährigen“ und die EVA-Gruppe 
Förderverein des evangelischen Kindergarten Seelscheid e.V.:
Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, die pädagogische Arbeit des evangelischen Kindergartens Seelscheid durch finanzielle Mittel zu fördern. Beispiele dafür sind die Unterstützung bei Festen und Ausflügen, die Beschaffung von Ausstattungsgegenständen oder die Unterstützung von Kindern, denen die Teilnahme an kostenpflichtigen Aktivitäten nicht möglich ist. Nach dem Motto „gemeinsam für unsere Kinder“ freut sich der Verein über jede Unterstützung. Weitere Informationen finden Sie im Anhang.
Fotograf: 

Dieser kommt einmal im Jahr in den Kindergarten. Infos dazu erhalten Sie rechtzeitig. Die Organisation des Fotografen und die Abwicklung der Bilder übernimmt der Elternbeirat. 
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Garderobe:
Unsere Garderoben befinden sich im Flurbereich. Dort ist der Platz, an dem es seine Jacken und Schuhe ausziehen und aufhängen darf. Diese sind mit einem Foto des Kindes versehen.
Hausschuhe ,Matschsachen, Gummistiefel, Wechselsachen, Kopfbedeckung, und ggf. Sonnencreme finden hier ebenfalls ihren Platz. 
Alles sollte von den Eltern regelmäßig überprüft bzw. aufgeräumt werden (Passen alle Sachen noch Winter/Sommerkleidung). 
Bitte denken Sie an die Namenskennzeichnung!
Garten- und Anstreichaktion:

Die Eltern und Erzieher helfen einmal im Jahr den Garten und die Klettergeräte der Einrichtung auf Vordermann zu bringen.
Geburtstag:

Das Geburtstagskind plant mit der Bezugserzieherin seinen Geburtstag (wo, mit wem, was wird gespielt bzw. gesungen). Es dürfen bis zu 15 Kinder eingeladen werden. Eltern geben an dem Tag nach Wunsch Kuchen, Muffins o. Ä. für die entsprechende Anzahl Kinder mit (Rücksprache Bezugserzieher). Bitte geben Sie keine Süßigkeitentüten mit!
Getränke:

Den Kindern wird im Kindergarten Wasser, Tee und Milch angeboten.
Glauben:

Wir machen den Glauben im Alltag erlebbar und bringen ihn den Kindern spielerisch näher.
Wir erzählen biblische Geschichten, beten und feiern christliche Feste und Kinder- und Familiengottesdienste. siehe auch Kinderkirche
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Hospitation:

Gerne laden wir Sie, nach vorheriger Absprache mit uns ein, einen Vormittag im Kindergarten zu verbringen. Dabei können Sie den Kindergartenalltag erleben.
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Infektionsschutzgesetz (IfSG):
Sie sollten bei einer ernsthaften Erkrankung Ihres Kindes unbedingt ärztlichen Rat in Anspruch nehmen (z. B. bei hohem Fieber, auffallender Müdigkeit, wiederholtem Erbrechen, Durchfällen und anderen ungewöhnlichen oder besorgniserregenden Symptomen).
Sofern Ihr Kind eine ansteckende Krankheit hat, sind Sie verpflichtet, uns dies mitzuteilen.
Bitte lesen Sie hierzu auch unbedingt die mit Vertragsunterzeichnung ausgehändigte Belehrung zum IfSG.
Infoabende:

Infoabende werden je nach Bedarf zu verschiedenen Themen angeboten. (Aushänge an Pinnwand beachten!)
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Kinderkirche:

Ist ein Kindergottesdienst, der freitags um 9.30 Uhr alle 14 Tage abwechselnd in der Dorfkirche bzw. der Altenheimkapelle gemeinsam mit dem CKiS stattfindet.
Kinderparlament:
Ist ein von den Kindern gewähltes Gremium. Es tagt zu verschiedenen Anlässen und wird dazu genutzt die Kinder bei bestimmten Entscheidungen im Kindergarten beteiligt.
Kindersitze:
Für Aktivitäten mit dem Kirchenbus oder Auto benötigt Ihr Kind einen Kindersitz.
KiGa Plus:

Ein Präventionsprogramm für unsere Mittelkinder, die im nächsten Kindergartenjahr Spürnasen werden.
Näheres zu Kiga Plus wird den Eltern zum gegebenen Zeitpunkt vorgestellt. 
Krankheit: 

Sollte Ihr Kind einmal erkrankt sein, bitten wir Sie um eine telefonische Mitteilung bis 09.00 Uhr. Siehe auch  Infektionsschutzgesetz
Kritik:

Kritik nehmen wir gerne entgegen und auch ernst. Sprechen Sie uns an oder nutzen Sie unseren Kummerkasten im Eingangsbereich.
Konzeption: 

Die Konzeption des Kindergartens liegt zur Ansicht im Büro aus.
Außerdem kann die Konzeption über die Website als PDF herunter geladen werden.
Kooperation:
Im Interesse der Kinder kooperieren wir mit Einrichtungen und Fachleuten, die Kinder in ihrer Entwicklung fördern und begleiten.
Kummerkasten:
Dieser befindet sind im Kindergartenvorraum und ist für Wünsche, Anregungen, Kummer, Kritik oder Lob gedacht. Er wird vom Elternbeirat geleert und „bearbeitet“ sowie zusätzlich zum Sammeln des Elternbeitrages (für Geburtstage und Weihnachtskalender für die Erzieher) genutzt.
Kuscheltiere:

Ein festes Kuscheltier als Trostspender oder für den Mittagsschlaf darf im Kindergarten sein.
Karneval:

                      Weiberfastnacht feiern die Kinder im Kindergarten Karneval. Sie als Eltern sind ab 11.11 Uhr herzlich willkommen. Die Kinder planen und organisieren alles zusammen mit den Erziehern.
Am Rosenmontag bleibt die Einrichtung geschlossen!
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Lesepatin: 
Dienstags haben die Kinder die Möglichkeit an einer Leserunde durch ihre Lesepatin Frau Grossmann teilzunehmen.
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Masern:

                      In Zukunft wird eine Masernschutzimpfung für alle Kinder verpflichtend sein.

Matschanlage:
Im Sommer haben wir für die Kinder im Garten eine Matschanlage.
Dafür wäre Badekleidung oder Kleidung, die auch matschig werden darf, super!
Medikamente:
Grundsätzlich ist es uns nicht erlaubt Ihrem Kind Medikamente zu verabreichen. Eine Ausnahme bilden Notfallmedikamente oder Medikation, die aufgrund einer chronischen Erkrankung verabreicht werden müssen. 
Es ist WICHTIG, dass Sie uns über eine notwendige Medikation in Kenntnis setzen und diesbezüglich mit uns absprechen. Hierzu ist eine ärztliche Anweisung zur Verabreichung notwendig.
Mittelkinder:

Sind die Kinder, die im nächsten Kindergartenjahr Spürnasen (Vorschulkinder) werden.
Mittagessen:

Wir kochen täglich frisch und achten auf ein ausgewogenes und abwechslungsreiches Mittagessen.
Eine Erstattung des Essensgeldes ist bei längerer Abwesenheit (Krankheit und Urlaub) des Kindes möglich. 
Bitte nicht für ein oder zwei Tage, da dies auch Verwaltungsaufwand für uns bedeutet.
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Nestgruppe(-kinder):
Ist unsere „Unter-3-Gruppe“, die in ihrem eigenen Bereich von zwei festen Erzieherinnen betreut wird. Das Außengelände im Vorgarten mit kleinem Klettergerüst ist den „Kleinen“ vorbehalten.
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Offene Arbeit:
Für uns ist die Offene Arbeit nicht nur ein Konzept, sondern sie hat mit der eigenen Haltung der Erwachsenen zu tun.
Dieser Haltung liegt ein Partizipationsverständnis zu Grunde, das den Kindern ermöglicht, aktiv ihre Umwelt zu gestalten. Dabei ist das Konzept der Offenen Arbeit unseres Erachtens eine Grundbedingung im Zusammenleben von Erwachsenen und Kindern.
Es bietet den Kindern einen „eigenen Spielraum“, die Möglichkeit zur Selbstbestimmung und die Wahrnehmung eigener Bedürfnisse.
Die Kinder sind von Anfang an Akteure und Konstrukteure ihrer Lebenswelt und haben die Möglichkeit mit zu entscheiden:
· Spielort und Spielplatz
· Spielzeug und Sachen zum Spielen
· Spielthema und Spielinhalt
· Spielpartner oder Spielgruppe
· Spieldauer
· bei der Findung von Regeln, die das Zusammenleben betreffen
· bei der Gestaltung und Reflektion von Festen und Feiern
· bei der Projektfindung
· bei der Gestaltung der Morgenkreise und der Geburtstage


Siehe auch  Konzeption.
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Parken:
Parkplätze stehen im Regelfall in ausreichender Zahl vor dem Gemeindehaus oder auf der gegenüberliegenden Seite der Kirche (unterhalb des Blumengeschäfts) zur Verfügung. Sollte es z. B. bei Veranstaltungen doch einmal „eng“ werden, bitten wir Sie dennoch nicht direkt vor dem Kindergarten oder den Garagen daneben zu parken.
Partizipation:

Ist das Mitentscheidungsrecht der Kinder. Mehr darüber erfahren Sie unter offene Arbeit und in der  Konzeption.
Pinnwand:

Im Eingangsbereich des Kindergartens befinden sich Pinnwände. Hier erhalten sie Informationen rund um den Kindergarten oder das Familienzentrum.
Portfolio bzw. Kindergartenmappe Ihres Kindes:
Darin werden persönliche Erlebnisse, Beobachtungen, Bilder und Fotos während der gesamten Kindergartenzeit gesammelt. Die Mappe wird mit den Kindern zusammen erstellt und jedes Kind entscheidet selbst, was hinein soll und wer Einsicht hat.
Praktikanten:
Zu verschiedenen Zeiten werden Ihnen immer wieder einmal Praktikanten begegnen. Sie leisten dann im Rahmen Ihrer schulischen oder beruflichen Ausbildung ein Praktikum in unserer Einrichtung ab. Durch Aushänge an den Pinnwänden der Gruppen erfahren Sie, wenn Praktikanten im Haus sind
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Rauchverbot:
Auf dem gesamten Gelände der Einrichtung besteht zu jeder Zeit absolutes Rauchverbot.
Regeln:

Regeln ordnen das Leben und geben dem Kind Halt und Orientierung.
Der tägliche Umgang miteinander macht auch in unserer Kindertagesstätte Absprachen und Regeln erforderlich.
Auf das Einhalten der Regeln legen wir bei den Kindern, ebenso wie bei den Erwachsenen, großen Wert.
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Schule:

Um den Kindern den Übergang zur Schule zu erleichtern, arbeiten wir eng mit der Grundschule zusammen.
Spielzeugtag: 
Der Spielzeugtag findet einmal im Monat statt. Er wird durch einen Aushang bekannt gegeben.
Sonnenschutz:
Bitte geben Sie Ihrem Kind einen Sonnenhut/Käppi mit, sobald die Sonne intensiver wird.
Weiterhin bitten wir Sie darum, dass Sie Ihr Kind mit Sonnenschutz eingecremt in die Einrichtung bringen.
Damit auch für die Tagesstättenkinder den ganzen Tag ein optimaler Schutz geboten ist, geben Sie in der jeweiligen Gruppe eine Sonnencreme (mit Namen versehen) ab.
Spürnasen:

So heißen bei uns die Kinder, die das letzte Jahr im Kindergarten sind und 
auf die Schule vorbereitet werden.
Stammtisch:

Ist ein gemütlicher Elterntreff am Abend. Er dient dem Kennenlernen bzw. dem Austausch der Eltern untereinander.
Die Kindergartenleitung und auch die Erzieher und Erzieherinnen sind willkommen. Wenn vorhanden, werden Fotos aus dem Kindergartenalltag gezeigt. Für Getränke ist gesorgt.
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Telefonnummern:
Bitte teilen Sie uns geänderte Telefonnummern und Adressdaten umgehend mit.
Termine: 

Die Termine des Kindergartens (Schließzeiten/Aktionen) können jederzeit über unsere Homepage (www.evangelischer-kindergarten-seelscheid.de) eingesehen werden.
Trinkflaschen: 
Bitte nur für die Waldtage mitgeben mitgegeben. Sonst bitte nicht!
Die Waldtage werden vorher durch einen Aushang bekannt gegeben. 
Turnsachen:

Sollten in einem Turnbeutel an der Garderobe hängen. Turnschläppchen oder Socken mit einer durchgehenden, rutschfesten Sohle sind am besten geeignet.
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Unfälle:

Können passieren. Bei kleinen Beulen trösten wir die Kleinen und leisten erste Hilfe.
Sollte - was wir nicht hoffen - doch einmal etwas Ernsteres passieren, suchen wir umgehend den Kinderarzt oder ein Krankenhaus auf. Hierbei ist es wichtig, dass wir Ihre aktuelle Telefon-/Handynummer haben, um Sie zu informieren.
- V -

Versicherung:
Die Kinder sind durch die gesetzliche Unfallkasse versichert.
· Auf dem direkten Weg zur und von der Kindertagestätte
· Während des Aufenthaltes in der Kita
· Während Veranstaltungen der Kita außerhalb des Grundstückes (Spaziergänge, Ausflüge etc.)
Unfälle müssen der Leitung direkt gemeldet werden, damit die Anzeige bei der Unfallkasse erfolgen kann.
Die Kindertagesstätte haftet nicht für Sachschäden, wie z. B. an mitgebrachtem Spielzeug.
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Waldtag:
Einmal in der Woche ist Waldtag. Die Wochentage werden flexibel an die Woche angepasst und im Vorfeld durch einen Aushang bekannt gegeben. Jedes Kind entscheidet selbst, ob es mitgehen möchte. Den Kindern bitte festes Schuhwerk und entsprechende Kleidung anziehen sowie eine Trinkflasche mitgeben. (Die Erzieher haben aber auch immer etwas zu trinken dabei.)
Wechselkleidung:
Sollte in entsprechender Größe und auf Sommer und Winter abgestimmt im Kindergarten hinterlegt und regelmäßig auf Vollständigkeit überprüft werden. Bitte die Kleidung mit dem Namen Ihres Kindes versehen!
Weihnachtsmarkt:
Der Kindergarten hat jedes Jahr zusammen mit dem CKiS einen Marktstand (abwechselnd an der katholischen/evangelischen Kirche).
Die Mithilfe der Eltern ist erwünscht. Helferlisten hängen zum gegebenen Zeitpunkt aus.
Wetter:

Wir gehen auch bei Regen oder Schnee nach draußen. Ihr Kind sollte daher eine den Jahreszeiten entsprechende Buddel- Matsch- oder Schneehose sowie Gummistiefel im Kindergarten haben.
Windeln:

Bei Wickelkindern wird gebeten, Windeln, Feuchttücher und Wechselkleidung im Kindergarten zu hinterlegen und regelmäßig auf Vollständigkeit zu überprüfen.
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Zahnarzt:

Der Zahnarzt des Kreisgesundheitsamtes kommt einmal im Jahr in den Kindergarten.
Anhang:
  Infoflyer Förderverein evangelischer Kindergarten Seelscheid e.V.

